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Amtsblatt Nro. 33. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
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der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die Elementarlehrer im Regierungsbezirk Marten- 
werder in Ausführung des Geſetzes vom 24. Februar 1881 (Geſetz-Samml. S. 41). 


I. Allgemeine Beſtimmungen. 


$ 1. Dies Statut tritt vom 1. Oktober 1885 
ab an die Stelle des auf Grund der Allerhöchſten 
Kabinetsordre vom 22. November 1871 beſtätigten 
Statuts der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe für die Ele⸗ 
mentarlehrer im Regierungsbezirk Marienwerder vom 
18. September 1871. 

§ 2. Zweck der Kaffe iſt die Unterſtützung der 
hinterbliebenen Wittwen und Waiſen verſtorbener Lehrer 
an öffentlichen Elementarſchulen im Regierungsbezirk 
Marienwerder durch Gewährung von Penſionen. 

Die Kaſſe hat ihr Domizil in der Stadt Ma⸗ 
rienwerder. 

Die Anſtalt erſtreckt ſich auf ſämmtliche vorhan⸗ 
dene und künftig zu errichtende öffentliche Elementar⸗ 
ſchullehrer⸗Stellen in den Städten und auf dem platten 

nde des Regierungsbezirks Marienwerder. 


II. Mitgliedſchaft der Kaſſe. 


e $ 3. In den Wirkungskreis der Elementar⸗ 
chullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe des Regie⸗ 
rungs⸗Bezirks Marienwerder fallen auch alle öffent⸗ 
lichen Elementarlehrer⸗ Stellen an den Vorſchulen der 
nichtſtaatlichen Gymnaſien, an den nichtſtaatlichen Real⸗ 
1 D Progymnaſien und Realſchulen ꝛc., ſowie 
1 ai Lehrerſtellen an höheren Töchter: und Bürger⸗ 
en, ſoweit letztere nicht zu den höheren Lehranſtal⸗ 
ten, J. zu ſolchen Unterrichtsanſtalten gehören, 
welchen die Berechtigung zu Entlaſſungs⸗Prüfungen für 
den einjährigen freiwilligen Militärdienſt zufteht; ferner 
die Lehterſtellen an den mit den Lehrerſeminaren ver⸗ 
bundenen Uebungsſchulen, ſowie die techniſchen Lehrer⸗ 
ſtellen aller höheren und niederen Schulanſtalten, inſo⸗ 
weit nicht die Beſtimmungen des $ 4 entgegenſtehen. 
Auf Grund beſonderer Vereinbarung mit den be⸗ 
treffenden Verwaltungsinſtanzen können die mit ander: 
weitigen öffentlichen Anſtalten, Stiftungen u. ſ. w., 
namentlich Strafanſtalten, ſtädtiſchen Arbeitsanſtalten, 
Taubſtummen⸗ und Blinden⸗Inſtituten u. ſ. w. verbun⸗ 
denen Lehrerſtellen dem Wirkungskreiſe der Kaſſe über⸗ 
wieſen werden. 


§ 4. Ausgeſchloſſen von dem Wirkungskreis 
dieſer Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe ſind 
nur diejenigen von den öffentlichen Elementarlehrer⸗ 
ſtellen, welche fundationsmäßig mit Lehrerinnen oder 
mit katholiſchen Geiſtlichen zu beſetzen ſind; ferner die⸗ 
jenigen, deren Inhaber durch das von ihnen bekleidete 
Lehramt zum Beitritt bei der allgemeinen Wittwen⸗Ver⸗ 
pflegungs⸗Anſtalt berechtigt und verpflichtet ſind, ſowie 
diejenigen, deren Inhaber als ſolche unter. die Vor: 
ſchriften des Geſetzes vom 20. Mai 1882, betreffend 
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der unmit⸗ 
telbaren Staatsbeamten fallen; endlich diejenigen Ele⸗ 
mentarlehrerſtellen, welche mit kirchlichen Stellen orga⸗ 
niſch verbunden ſind, ſofern letztere beſtimmungsmäßig 
mit ordinirten Geiſtlichen beſetzt werden müſſen. So 
lange eine zum Wirkungskreiſe der Kaſſe gehörige Stelle 
durch eine Lehrerin definitiv beſetzt iſt, werden für dieſe 
Stelle Beiträge zur Kaſſe nicht eingezogen. 

§ 5. Die auf einer der zum Wirkungskreiſe der 
Kaſſe gehörigen Lehrerſtelle definitiv angeſtellten 
Lehrer ſind Mitglieder der Kaſſe vom Tage ihrer Er⸗ 
nennung durch die zuſtändige Behörde ab. Bei den 
proviſoriſch beſtellten Lehrern dieſer Kategorie tritt daſ⸗ 
ſelbe ein, ſofern ſie durch ein Prüfungszeugniß zu einer 
Anſtellung befähigt ſind und vereidigt werden. 
| 8 6. Verloren wird die Mitgliedſchaft durch 
Verſetzung des Lehrers außerhalb des Regierungsbezirks 
Marienwerder und durch Aufnahme in die für den 
neuen Aufenthaltsort beſtehende Kaſſe. 

§ 7. Legt ein Lehrer fein Amt nieder, ohne 
durch körperliche oder geiſtige Krankheit dazu genöthigt 
zu ſein, ſo kann ihm die Mitgliedſchaft erhalten werden, 
ſo lange er als Beitrag jährlich eine Summe entrichtet, 
welche dem Geſammtbeitrage der Lehrerſtelle und der 
Gemeinde für dieſe Lehrerſtelle gleichkommt. 
8 8. Emeritirte Lehrer haben — ohne Anrech⸗ 
nung des Beitrages der Gemeinde — denjenigen Theil 
des Beitrages ihrer bisherigen Lehrerſtelle fortzuzahlen, 
welcher verhältnißmäßig auf ihr Emeritengehalt entfällt; 
ſie haben aber Anſpruch auf die volle Penſion für ihre 
Hinterbliebenen gleich den übrigen Kaſſenmitgliedern. 
8 9. Emeritirten Lehrern, die weder eine Frau 


noch verſorgungsberechtigte Kinder haben, fteht der Aus⸗ einkommen erhält und zwar von dem Betrage der 
tritt aus der Kaſſe frei. Ehefrauen und Kinder aus Differenz zwiſchen feinem Dienſteinkommen und dem 
einer Ehe, welche ein Lehrer nach feiner Emeritirung normalen Minimalſatze deſſelben. 
geſchloſſen hat, haben keinen Anſpruch auf Penſion. Dieſer Beitrag iſt bei jeder den Lehrern zuge⸗ 
10. Eine rein perſönliche Mitgliedſchaft zur wendeten dauernden Aufbeſſerung ihres Dienſtein⸗ 
Kaſſe iſt außer den Fällen der 88 7 und 8 nur noch kommens zu leiſten, gleichgültig ob dieſelbe durch Auf: 
dann zuläſſig, wenn ſich ein durch ſein Amt derſelben rücken in eine höhere Gehaltsſtufe, oder durch Ver⸗ 
angehöriges Mitglied bei feiner Verſetzung in ein geiſt⸗ ſetzung, oder durch Gewährung einer Zulage begründet 
liches, ſtaatliches oder ein höheres Schulamt die Mit⸗iſt. Auch von den, den Lehrern aus Staatsmitteln 
gliedſchaft erhalten will. Letztere kann ihm erhalten gewährten Alterszulagen iſt die vorſtehend bezeichnete 
bleiben, ſo lange er als Beitrag jährlich eine Summe Abgabe zu entrichten. Das Gehaltsverbeſſerungsgeld 
entrichtet, welche dem Geſammtbeitrage ſeiner bisherigen wird in den auf den Anfang der Aufbeſſerung folgenden 
Lehrerſtelle und der Gemeinde für dieſe Lehrerſtelle 3 Monaten zur Kaſſe gezahlt. 
gleichkommt. Erſcheint nach Lage des beſonderen Falles eine 
$ 11. Den Familien der ihres Amtes entſetzten ratenweiſe Einzahlung des Gehaltsverbeſſerungsbeitrages, 
Lehrer kann der Kreisvorſtand im Einvernehmen mitſoder — insbeſondere bei Verſetzungen — eine Stundung 
den Kaſſenkuratoren und unter Zuſtimmung der König: wünſchenswerth, jo kann ſolche bis auf den Zeitraum 
lichen Regierung den Anſpruch auf Penſion erhalten, zweier Jahre von der Königlichen Regierung zugeſtanden 
wenn fie eine Summe jährlich fortentrichten, welche werden. 
dem Geſammtbeitrage der Lehrerſtelle und der Gemeinde 
für dieſe Lehrerſtelle gleichkommt. 
§ 12. Rückzahlungen irgend einer Art finden, 
außer bei indebite geleiſteten Zahlungen nicht ſtatt. 


B. Laufende Beiträge. 


$ 15. Für jede zum Wirkungskreis der Kaſſe 
gehoͤrige Lehrerſtelle ſind ei dem d ihr 0 
Dienſteinkommen 15 Mark jährlich in vierteljährlichen 

III. Einnahme der Kaffe. Raten am 1. April, 1. Juli, 1. Oktober und 1. Januar 

A. Einmalige Beiträge. im Voraus zur Kaſſe zu zahlen, beziehungsweiſe von 

§ 13. Das Eintrittsgeld eines jeden Mitgliedes den Gehaltszahlungen an den Lehrer zurückzubehalten. 

beträgt ſeit dem 1. April 1881 24 Mark und wird In derſelben Weiſe haben diejenigen Perſonen, 

von definitiv angeſtellten Lehrern bei ihrer erſten An⸗ welche eine der Kaſſe angehörige Lehrerſtelle nicht be⸗ 

ſtellung, von proviſoriſch angeſtellten im Fall ihrer kleiden, (SS 7. 8. 10 und 11) ihre Beiträge zu ent⸗ 
Verheirathung entrichtet. richten. 

Ein außerordentlicher Beitrag von 24 Mark iſt § 16. Die Gemeinden und ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
zu leiſten, wenn ein Mitglied zu einer zweiten oder und Domanialbezirke, ſowie diejenigen Inſtitute, Kaſſen 
ferneren Ehe ſchreitet, indeß nicht im Falle des § 9ſu. ſ. w., welchen die Unterhaltung einer zum Wirkungs⸗ 
Schlußſatz. kreis der Kaſſe gehörigen Lehrerſtelle obliegt, ſind ver⸗ 

Erwirbt ein Lehrer die Mitgliedſchaft der Kaſſe, pflichtet, einen jährlichen Beitrag von 12 Mark für 
welcher in feinem früheren Verhältniß als Mitglied jede ihrer Lehrerſtellen zu der Lehrer⸗Wittwen⸗ und 
einer anderen nach dem Geſetz vom 22. Dezember 1869 Waiſenkaſſe des Bezirks zu zahlen. 
errichteten Elementarlehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe Sind mehrere Gemeinden, ſelbſtändige Guts⸗ oder 
ein Eintrittsgeld von 24 Mark noch nicht entrichtet Domanialbezirke zu einem Schulverbande vereinigt, ſo 
hat, fo hat er dies Eintrittsgeld oder das an 24 Markſiſt der zu leiſtende Beitrag nach Maßgabe des geſammten 
Fehlende nunmehr hier zur Kaſſe zu entrichten. in den einzelnen Gemeinde⸗, Guts⸗ oder Domanial⸗Be⸗ 

Die Kuratoren find vorbehaltlich der Genehmi⸗ zirken aufkommenden Betrages der Einkommen-, Klaſſen⸗ 
gung der Königlichen Regierung befugt, wenn beſondere Grund⸗ und Gebäudeſteuer zu vertheilen. 

Veranlaſſung vorliegt, die ratenweiſe Zahlung des Ein⸗ Dieſe Beiträge der Gemeinden werden jährlich am 

trittsgeldes, ſowie der vorbeſtimmten außerordentlichen 1. April voraus zur Kaffe eingezahlt. 

Beiträge in Terminen, jedoch längſtens auf einen Zeit⸗ $ 17. Sämmtliche Einnnahmen der Elementar⸗ 

raum von zwei Jahren vertheilt, nachzulaſſen. ſehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe, mit alleiniger Aus⸗ 
$ 14. Ferner haben ſämmtliche Mitglieder derfnahme von Geſchenken und Vermächtniſſen, können zur 

Lehrer⸗-Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe bei Gehaltsverbeſſe-⸗ Deckung der Ausgaben verwendet werden. 

rungen, welche ihnen zu Theil werden, einen einmaligen Geſchenke und Vermächtniſſe wachſen dem Kapitale 

Beitrag a = pCt. des Jahresbetrages der Verbeſſe⸗ zu, wenn nicht der Geber ein Anderes beſtimmt hat. 

rung zur Kaſſe zu entrichten. 

; Die einmalige Abgabe von 25 pCt. der den Kaſſen⸗ IV. Ausgaben 5 Kaſſe. 
mitgliedern zukommenden Aufbeſſerung ihres Jahres⸗ A. Wittwen⸗ und Waiſenpenſion. 
Einkommens iſt auch dann zur Kaſſe zu zahlen, wenn $ 18. Die Penſion für jede zur Penſion bes 
ein Lehrer bei feiner erſten Anſtellung ein über dasfrechtigte Lehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenfamilie beträgt 
normale Mindeſtgehalt der Stelle hinausgehendes Dienſt⸗ jährlich 250 Mark. Die Zahlung des Antheils der 


$ 
mne 


fw A, m 


en 
Waiſen erfolgt entweder an die Mutter als geſetzliche frauen ihres Vaters gleiche Rechte, ohne Unterſchied, 
Vormünderin der Kinder oder, falls die Mutter die ob die Kinder von der geſchiedenen, oder ob fie von 
Vormundſchaft nicht führt, an den für dieſelben beſtellten einer nachfolgenden Ehefrau ſtammen. 
Vormund. Durch den Tod eines Kaſſenmitgliedes kann nie 
§ 19. Der Anſpruch auf die Wittwen⸗ und die ein weiterer Anſpruch aller Hinterbliebenen an die 
Waiſenpenſion beginnt mit dem auf die Gnadenzeit Kaſſe, als auf die Höhe einer Penſion von 250 Mark 
folgenden Monat. Die Penſion wird in vierteljährlichen ſentſtehen. 
Raten praenumerando gegen eine Quittung gezahlt, 9 23. Das Anrecht auf die Wittwen⸗Penſion 
auf welcher glaubhaft beſcheinigt fein muß, daß der geht verloren durch den Tod und durch Wiederverheirathung 
Empfangsberechtigte noch am Leben und hinſichtlich einer der Wittwe, beziehungsweiſe geſchiedenen Ehefrau, ferner 
Wittwe auch, daß fie nicht wieder verheirathet iſt. dadurch, daß die Penſionsberechtigten die preußiſche 
Fällt der Schluß der Gnadenzeit nicht mit dem erſten Staatsangehörigkeit verlieren und zugleich ihren Wohnſitz 
eines Kalenderquartals zuſammen, fo wird die auf dielaußerhalb des deutſchen Reiches nehmen, endlich durch 
Zeit vom Schluß der Gnadenzeit bis zum Quartals- ein rechtskräftiges Urtheil, welches die Wittwe, beziehungs⸗ 
erſten entfallende Penſionsrate postnumerando, alſo om weiſe geſchiedene Ehefrau der bürgerlichen Ehrenrechte 
Schluß des Kalenderquartals, in welchem die Onadenz|verluftig erklärt. Sind neben der verurtheilten Wittwe 
zeit abgelaufen iſt, gezahlt. oder geſchiedenen Ehefrau penſionsberechtigte Kinder vor⸗ 
§ 20. Zum Bezuge der Penſion ſind berechtigt: handen, jo erhöht ſich deren Penſionsanſpruch um den 

Die Wittwe eines jeden Kaſſenmitgliedes, ſo lange Betrag der wegfallenden Penſion. 
ſie ſich nicht wieder verheirathet hat, und die ehelichen Ausnahmsweiſe kann durch die Kuratoren der 
Kinder eines jeden Kaſſenmitgliedes bis zur Vollendung Kaſſe unter Genehmigung der Königlichen Regierung 
ihres 16. Lebensjahres. einer ausgewanderten Wittwe, beziehungsweiſe einer aus⸗ 

§ 21. Sind nach dem Tode eines Mitgliedes] gewanderten geſchiedenen Ehefrau die Penſion belaſſen 
neben der Wittwe berechtigte Kinder nicht vorhanden, werden. 
ſo erhält jene die ganze Penſion; ſind aber außer der Desgleichen kann ausnahmsweiſe durch die Kura⸗ 
Wittwe eheliche Kinder des verſtorbenen Kaſſenmitgliedes toren unter Genehmigung der Regierung einer, der 
vorhanden, welche das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet bürgerlichen Ehrenrechte verluſtig erklärten Wittwe, be⸗ 
haben, fo wird die Penſion zwiſchen der Wittwe und ziehungsweiſe geſchiedenen Ehefrau nach verbüßter 
den Kindern zur Hälfte getheilt. Hat das jüngſte Kind Freiheitsſtrafe der Fortbezug der verwirkien Penſion 
das 16. Lebensjahr vollendet, fo fällt die den Kindern [ganz oder theilweiſe zugeſtanden werden. 
beſtimmte Hälfte der noch im Penſionsbezuge befindlichen Wandert die Wittwe beziehungsweiſe geſchiedene 
Wittwe zu. Ehefrau demnächſt wieder in das Gebiet des deutſchen 

Kinder eines Mitgliedes, deſſen Wittwe ſich wieder Reiches ein, ſo tritt ihr Recht auf Bezug der Penſion 
verheirathet, erhalten die ganze Penſion. wieder in Kraft. 

Iſt keine Wittwe, ſind aber Kinder des Verſtorbenen Die bereits auf Grund des Reglements vom 
vorhanden, welche das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet 16. November 1825 erworbenen Anſprüche auf Wittwen⸗ 
Se n, jo fällt dieſen Kindern die ganze Penſion nachſpenſion bleiben trotz etwaiger Auswanderung erhalten. 
16, Lap. Der Antbeil derjenigen Kinder, welche das § 24. Das Anrecht auf die Waiſenpenſion geht 
1 e Get Sjahr überſchreiten, oder vor dem vollendeten verloren durch den Tod, durch Vollendung des 16. Lebens⸗ 
5 Sti ahr ſterben, wächſt den übrigen zu. jahres und dadurch, daß die Waiſen die preußiſche 
lahr SE die Wittwe, ehe die Kinder das 16. Lebens⸗Staatsangehörigkeit verlieren und zugleich ihren Wohnſitz 
den E 5 gelegt haben, fo fällt der Antheil der Wittweſaußerhalb des deutſchen Reiches nehmen. 

e SC zu. Ausnahmsweiſe kann ausgewanderten Waiſen durch 
frau erhalt Eine von ihrem Manne geſchiedene Ehe⸗ die Kuratoren unter Genehmigung der Königlichen Regie⸗ 
d ` nach deſſen Tode nur alsdann die Penſion, rung die Penſion belaſſen werden. 

Die bereits auf Grund des Reglements vom 


et Ger Gericht fie für den unſchuldigen Theil ex: 

Art hat. dieſe 16. November 1825 erworbenen Anſprüche auf Waiſen⸗ 
In Mon Falle erhält die nachfolgende Ehefrauſpenſion bleiben trotz etwaiger Auswanderung erhalten. 
des geſchiedenen un ſpäter ſich wieder verheirathenden § 25. Penſionsberechtigten Wittwen und Waiſen 
Zum keinen Anſpruch auf Wittwenpenſion, mit dem können außer der geſetzlichen Penſion in beſonderen 
Tode jener für unſchuldig erklärten Ehefrau erlangt ſie Fällen außerordentliche Unterſtützungen auf Antrag des 
jedoch dieſen Anſpruch. 5 Kreisvorſtandes mit Zuſtimmung der Kuratoren von 
„ Iſt aber die geſchiedene Ehefrau von dem Gerichtef der Regierung gewährt werden, ſobald feſtgeſtellt iſt, 
nicht für den unſchuldigen Theil erklärt, fo erhält die daß die Kaſſe zur Beſtreitung aller ftatutenmäßigen 

nachfolgende Ehefrau des Mannes den Anſpruch auf Verpflichtungen dauernd im Stande iſt. 

B. Verwaltungskoſten. 


die Wittwenpenſion. 
§ 26. Ob und welche Vergütung für die Buch⸗ 


Sämmtliche eheliche Kinder des Mannes haben 
ſowohl unter einander, als auch gegenüber den Ehe⸗ 
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führung, Vereinnahmung und Verausgabung bei der Die Eröffnung der Wahlzettel geſchieht durch den 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe gegeben werden ſoll, wird Landrath in einer Sitzung des Kreisvorſtandes oder 
von der Königlichen Regierung nach Benehmen mit den unter Zuziehung einiger Kaſſenmitglieder. 

Kuratoren bkeſtimmt. Diejenigen drei Mitglieder, welche die meiſten 

Außerdem dürfen nur baare Auslagen, zum Bei⸗ Stimmen erhalten haben, ſind gewählt. Es genügt 
ſpiel Druckſachen, Schreibmaterial, Porto vergütet relative Stimmenmehrheit. Bei Stimmengleichheit ent⸗ 
werden. ſcheidet das Loos. Scheidet im Laufe der Wahlperiode 

Die Kaſſen⸗Kuratoren erhalten bei Dienftreifenlein Mitglied aus, ſo tritt derjenige dafür ein, welcher 
ein Tagegeld von 4,50 Mark für den Tag und anſ bei der Wahl die nächſt meiſten Stimmen erhalten hat. 
Reiſekoſten 30 Pfennige für den Kilometer Landweg, Ueber die Ablehnung der Annahme einer Wahl zum 
ſowie 10 Pfennig für den Kilometer Eiſenbahn. Vorſtandsmitgliede hat der Kreisvorſtand zu befinden. 

Bei einer als unbegründet erkannten Ablehnung wird 
V. Verwaltung der on . leine Geldſtrafe von 3 bis 15 Mark zur del Gel 

9 27. Die Verwaltung der Kaffe ift der König⸗ eingezogen. Das Ergebniß der Wahl wird im Kreis⸗ 
lichen Regierung zu Marienwerder überwieſen, welche blatt bekannt gemacht. 
die Kaſſe in allen gerichtlichen und außergerichtlichen $ 29. Als Kuratoren der Kaſſe fungiren drei 
Geſchäften cum facultate substituendi zu vertreten hat. von den Kaſſenmitgliedern aus ihrer Mitte gewählte 

Die Aufſichtsbehörde über der Regierung in dieſen Mitglieder. Dieſelben haben das Recht, von allen auf 
Kaſſenangelegenheiten iſt der Miniſter der geistlichen, die Kaſſenverwaltung bezüglichen Geſchäften Kenntniß 
Unterrichts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. zu nehmen. Die Wahl geſchieht auf 5 Jahre wie 

Die Königliche Regierung leitet die Einziehung folgt: 
und Auszahlung der Gelder durch die Regierungs⸗ 
Haupt⸗Kaſſe unter Vermittelung der ſonſtigen König⸗ 
lichen oder Kommunalkaſſen des Bezirkes. 

Die Einziehung ſämmtlicher ſtatutenmäßigen Lei⸗ 
ſtungen zur Wittwen⸗ und Waifenkaffe kann durch 
adminiſtrative Exekution geſchehen. 

Die Mitwirkung der Kaſſenmitglieder erfolgt in 
den Kreisvorſtänden und durch die Kaſſen⸗ Kuratoren. 

§ 28. In jedem landräthlichen Kreiſe fungirt 
ein Kaſſenvorſtand. Derſelbe beſteht aus: 

dem Landrathe als Vorſitzenden, e 

Vertretern der Schulinſpektion, welche die Regie⸗ 

rung ernennt, Termine. 

zwei gewählten Mitgliedern der Kreis⸗Verſammlung, Binnen 14 Tagen nach dieſem Termine müſſen 

drei von den Kaſſenmitgliedern des Kreiſes aus die Stimmzettel jedes Kreisvorſtandes an die Königliche 

ihrer Mitte gewählten Lehrern. Regierung geſandt werden. Wird dieſe Friſt nicht inne 

Der Kreisvorſtand erwählt aus ſeinen Mitgliedern gehalten, ſo fällt das Wahlrecht des Kreisvorſtandes für 
einen ſtändigen Vertreter des Vorſitzenden. Die Kreis⸗ die vorliegende Wahl aus. Das Ergebniß der Wahl 
vorſtände haben die geſammte Verwaltung der Kaſſeſwird im Amtsblatt bekannt gemacht. Scheidet im Laufe 
nach jeder Beziehung zu fördern und zu unterſtützen, nament⸗ der Wahlperiode einer der Kaſſen⸗ Kuratoren aus, ſo 
lich auch außer den ihnen beſonders aufgetragenen Ge⸗ tritt derjenige ein, welcher bei der Wahl die nächſt⸗ 
ſchäften für Anlegung und Fortführung genauer Ver⸗ meiſten Stimmen erhalten hat. 
zeichniſſe der Kaſſen⸗Mitglieder und der Penſionsberech⸗ Die Gewählten dürfen die Wahl nur dann ab⸗ 
tigten innerhalb des Kreiſes zu ſorgen. lehnen, wenn die fungirenden Kuratoren unter Geneh⸗ 

Zu dieſem Zwecke verſammelt ſich der Vorſtand migung der Königlichen Regierung die Gründe der Ab⸗ 
auf Einladung des Kreislandraths mindeſtens zweimal] iehnung für genügend erachten. Bei einer als un⸗ 
im Jahre und zwar im Mai und November. begründet erkannten Ablehnung wird eine Geldſtrafe 

Die näheren Beſtimmungen über die Geſchäfts⸗ von 3 bis 15 Mark zur Anſtaltskaſſe eingezogen. 
führung der Kreis⸗Vorſtände erfolgen von der König⸗ § 30. Ueber die Kaſſenmitglieder und die im 
lichen Regierung. Die Wahl der aus den Kaſſen⸗ Penſionsbezuge befindlichen Hinterbliebenen vormaliger 
Mitgliedern gewählten Mitglieder des Kreisvorſtandes Mitglieder ſind Verzeichniſſe anzulegen, je eines bei 
geſchieht auf 5 Jahre wie folgt. jedem Kreisvorſtande über die Mitglieder des Kreiſes 

Der Landrath fertigt jedem im Kaſſenbezirke woh⸗ und eines bei der Königlichen Regierung über die Mit: 
nenden Kaſſenmitgliede die Einladung zu, zu einem be⸗ glieder des Kaſſenbezirks. 
ſtimmten Termine Wahlzettel einzureichen, welche den Die Nachrichten über Neuanſtellungen, Beſtäti⸗ 
Vorſchlag von drei Kaſſenmitgliedern zu Mitgliedern des gungen, Verſetzungen, „Amtsniederlegungen, Todesfälle 
Kreisvorſtandes enthalten. erhalten die Kreisvorſtände durch die Königliche Regie⸗ 


Die drei Mitglieder aus dem Lehrerſtande in 
jedem Kreisvorſtande übergeben dem Vorſitzenden 
ſchriftlich die Namen von drei von ihnen als 
Kaſſenkuratoren vorgeſchlagenen Kaſſenmitgliedern. 
Der Vorſitzende ſendet die Stimmzettel an die 
Königliche Regierung ein. Diejenigen Kaſſenmit⸗ 
glieder, welche die meiſten Stimmen erhalten 
haben, ſind gewählt. 

Relative Stimmenmehrheit genügt. Bei Stimmen⸗ 
gleichheit entſcheidet das Loos. 

Die Wahl erfolgt im Regierungs⸗Bezirke zu einem 
und demſelben, von der Regierung zu beſtimmenden 
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rung. Die Führung dieſer Verzeichniſſe bei den Kreis⸗ § 34. Zu Anträgen auf Abänderung des Sta: 
vorſtänden kann den Vorſtandsmitgliedern und zwar tuts find außer den Kuratoren auch die Kreisvorſtände 
einem jeden von ihnen bis zur Dauer eines Zeitraums berechtigt. Ueber ſolche Anträge ſind die Kuratoren und 
von 2 Jahren durch den Vorſitzenden übertragen werden. ſämmtliche Kreisvorſtände zu hören. Die Genehmigung 

§ 31. Die Führung der Kaſſenbücher geſchieht von Abänderungen des Statuts bleibt dem Miniſter 
nach Anordnung der Königlichen Regierung. Die An⸗ der Unterrichts⸗Angelegenheiten vorbehalten. 


legung der Kaſſen⸗Kapitalien erfolgt durch die König⸗ Marienwerder, den 23. Mai 1885. 

liche Regierung nach den Vorſchriften für Mündelgelder. Die Kaſſen⸗ Kuratoren. 

$ 39 der Vormundſchafts-Ordnung vom 5. Juli 1875. E. Flöder. Dröſe. Taterra. 

8 32. In jedem Jahre wird durch die König⸗ (L. 8. 

liche Regierung ein Etat der Kaſſe für das nächſtfolgende Marienwerder, den 27. Mai 1885. 

Jahr aufgeſtellt, aus welchem auch der muthmaßliche Königliche Regierung, 

Bedarf an Zuſchüſſen aus Staatsmitteln zu erſehen iſt. Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
§ 33. Die Rechnungslegung erfolgt alljährlich Gedike. 


durch die Regierungs-Hauptkaſſe. Die Rechnungen — 
werden durch die Königliche Regierung revidirt und Auf Grund Allerhöchſter Ermächtigung vom 
darauf nebſt den Belägen und dem Reviſionsprotokoll 31. Juli d. J. wird das vorſtehende, in Ausführung 
den Kuratoren vorgelegt. Sobald die Erinnerungen des Geſetzes vom 24. Februar 1881 — G.⸗S. S. 41 — 
erledigt ſind, ertheilt die Königliche Regierung die Ent⸗ neu aufgeſtellte Statut der Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
laſtung. Die mit dem Entlaſtungsvermerk verſehene für die Elementarlehrer im Regierungsbezirk Marien⸗ 
Rechnung wird in ihren Hauptergebniſſen durch das werder vom 23. Mai d. J. hiermit beſtätigt. 
Amtsblatt und die Kreisblätter des Kaſſenbezirks Berlin, den 11. Auguſt 1885. 

publicirt. Die Kaſſenmitglieder können die Ertheilung L. S 

von Abſchriften der entlaſteten Rechnung gegen Zahlung 
der Kopialien beanſpruchen. 


(L. S.) 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten. 
| Im Auftrage: 


e Barkhauſen. 
VI. Schlußbemerkungen. | Vorſtehendes Statut wird hierdurch zur öffent⸗ 
Inſofern die Kaſſe nicht fähig ſein ſollte, ihre lichen Kenntniß gebracht. 


ſtatutenmäßigen Verpflichtungen aus eigenen Mitteln Marienwerder, den 19. Auguſt 1885. 

zu erfüllen, ſind die erforderlichen Zuſchüſſe aus Staats⸗ Königliche Regierung, 

onds bei dem Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
tedizinal⸗Angelegenheiten zu beantragen. Gedike. 


— — m In 


FF. . ... 
Ausgegeben am 25. August 1885. Druck der R. Kanter'ſchen Hofbuchdruckerei. 
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